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r 298. Halle, Sonntag den 20. December
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quäartal

(Januar bis März 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern, wobei wir bemerken, daß wir durch wiederholte Preisſteigerung des Papiers
für unſer Blatt zu dieſer geringen Preiserhöhung veranlaßt worden ſind.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende. Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

„Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 19. December 1857.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. December. Se. Majeſtät der König haben

geruht Dem Rittmeiſter a. D. und Poſt Direktor von Brieſen
zu Naumburg a. d. S. den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife, und dem Herzoglich Anhalt Deſſauiſchen Ober Regie
rungs Rath von Braunbehrens den Rothen Adler-Orden dritter
Klaſſe zu verleihen.

Jhre Majeſtät die Königin empfing geſtern Vormittag im Kö
niglichen Schloſſe zu Charlottenburg den Biſchof von Culm, Freiherrn
von der Marwitz; hierauf ſtatteten die Prinzen Friedrich und Georg
von Preußen dem Könige und der Königin einen Beſuch ab, worauf
Jhre Majeſtäten wieder eine Spazierfahrt machten. Nachmittag ließ
der König ſich durch den Geheimen Ober Baurath Stüler Baupläne
vorlegenDie Nachricht, es liege in der Abſicht der Regierung, in der

nächſten Landtags Seſſion einen Geſetz Entwurf in Betreff der gänz-
lichen Abſchaffung der Wucher Geſetze einzubringen, findet in offi
ziöſen Korreſpondenzen von hier Widerſpruch. „Sollte indeß
heißt es in einer ſolchen Correſpondenz die Landesvertretung ihrer
ſeits mit Anträgen in Betreff gänzlicher Abſchaffung dieſer Geſetze
vorgehen oder aus Anlaß von Petitionen aus den bei der Sache zu
meiſt betheiligten Bevölkerungskreiſen in eine gründliche Erörterung
der Frage eingehen ſo dürfte die Regierung ihrerſeits auch gegen
eine alsbaldige Entſcheidung derſelben keine Einwendungen erheben.

Jn Folge neueſter Anordnung haben ſämmtliche in Unterof
fiziers- Rang ſtehende Militair- Perſonen den blauen Kragen an
den Mänteln verloren und dafür gleich den Gemeinen einen grauen
Kragen erhalten. Als Rang Abzeichen tragen ſie nunmehr auf jedem
Spiegel einen glatten Knopf, während dieſe Knöpfe bei den Gemei
nen, die ſonſt auch dergleichen trugen, hinfort gänzlich fortfallen. Die
dadurch herbeigeführte Erſparniß iſt eine nicht unbedeutende.

Preußtziſche Unterthanen welche im Königreich Sachſen Grundbe
ſitz erworben und ſich dort niedergelaſſen haben, ſtehen im Begriff,
ihre neue Heimath gänzlich aufzugeben, weil ſie ſich dort keiner ſo
freundlichen Aufnahme als andere Ausländer erfreuen. Einer der be
gütertſten Preußen in Sachſen hat jetzt ein Memoire darüber ausge
arbeitet, welches er perſönlich dem König Johann von Sachſen über
reichen will. Er befindet ſich gegenwärtig hier.

Die „Ndd. kann mit Bezug auf die von ihr gebrachte Nach
richt, wonach der Verwaltungsrath der Berlin Stettiner Eiſenbahn
Geſellſchaft die Siſtirung des Hinterpommerſchen Eiſenbahnbaues be
ſchloſſen hatte, aus ſicherer Quelle mittheilen, daß in Folge der in
zwiſchen gethanen Schritte die Fortführung des Baues ſtatt
haben wird.

Wie die „„Bank u. H.8.“ meldet und wie auch andererſeits

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke ſcher Verlag.

Eine Bevorzugung Lübecks vor Hamburg, welches nach Ausbruch
der Geldkriſis ebenfalls eine Anleihe machen wollte, jedoch eine ableh
nende Antwort von der preußiſchen Regierung erhielt, dürfte in die
ſer Maßregel nicht zu erblicken ſein, da letzteres eine Summe forder
te, welche die preußiſche Bank nicht geben durfte, wenn es nicht in
die Verlegenheit gerathen wollte, dem preußiſchen Handelsſtande eine
etwa nothwendig werdende größere Unterſtützung entziehen zu müſſen.
Denn die Bank muß nach ihren Statuten den dritten Theil des Be
trags der ausgegebenen Noten in edlen Metallen beſitzen gab die
Bank alſo die von Hamburg verlangten 3 Mill. Thlr. n Silber fort,
ſo konnte ſie für dieſe 9 Mill. Thlr. in Banknoten nicht circuliren
laſſen. Lübeck verlangte aber eine viel kleinere Summe. Zur wei
teren Aufklärung weshalb die von Hamburg eingeleiteten Verhand
lungen wegen eines Darlehns bei der preußiſchen Regierung nicht zu
dem erwünſchten Ergebniß geführt haben, theilt die „Zeit“ einen
unterm 12. d. an den preußiſchen Geſchäftsträger in Hamburg, Hrn.
v. en gerichteten Erlaß des Miniſterpräſidenten mit, in welchem
es heißt:

Dei aller Bereitwilligkeit, einer nahe befreundeten, durch enge Bande interna
tionaler Intereſſen mit uns verbundenen Regierung Hülfe zu gewähren wurde
nach reiflicher Berathung aller Verhältniſſe doch die Ueberzeugung befeſtigt, daß es zur
Beſeitigung der Kriſis in Hamburg ſehr viel umfaſſenderer Maßregeln als derjenigen
bedürfe, für welche unſere Mitwirkung in Anſpruch genommen war und daß die
Wirkſamkeit auch dieſer Maßregeln zu Ungewiß ſei, um uns zu geſtatten, der im ei
genen Lande zunehmenden Kriſis mit geſchwächten Mitteln entgegen utreten. Dies
waren die Gründe, welche es uns unmöglich gemacht haben, den dortigen Anträgen zu
entſprechen. Die Erfahrungen der ſeitdem verfloſſenen Woche haben dieſe Gründe wei
ter gerechtfertigt. Die zur Beleibung von Waaren begründete Kaſſe hat ihre Opera
tionen begonnen. Die von dem Senate emittirten Kammer Mandate haben eine gute
Aufnahme gefunden. Die DiskontoKaſſe iſt eröffnet. Die öſterreichiſche National
Bank, nicht beengt durch die Rückſichten welche die preußiſche Bank auf die Realiſa
tion ihrer Noten zu nehmen hat, iſt in der Lage geweſen ein Darlehn von 10 Mil
lionen Mark Banco zu gewähren. Dennoch vermögen wir zu unſerm aufrichtigen Be
dauern uns der Hoffnung noch nicht hinzugeben daß ſchon eine gründliche Beſſerung
des Zuſtandes eingetreten iſt es wird noch über außerordentliche Maßregeln zur Auf
rechthaitung einiger der bedeutendſten Häuſer des Platzes berathen. Dieſe Erſcheinung,
indem fie darthut, daß das von uns begehrte Darlehn ohne wirkſamen Einfluß auf die
Verhältniſſe geweſen ſein würde, giebt zugleich Veranlaſſung zu der Beſorgniß daß
man dort nicht frei von Auffaſſungen iſt, welche die Wirkſamkeit einer jeden auch
noch ſo großen Hülfe in Frage ſtellen müſſen. Es zeigt ſich immer mehr und wird
von allen Seiten immer mehr anerkannt, daß einige Häuſer ſich in Spekulationen ein
gelaſſen haben, welche mit ihren Mitteln oder mit dem wahren Bedarf außer Verhält
niß ſtanden. Näher hierauf einzugehen darf ich mich enthalten indeß habe ich nicht
unt erlaſſen wollen, Ew. 2c. zu erkennen zu geben, daß jene Umſtände unſere Bedenken
noch haben ſteigern müſſen, wenn wir auch die ernſte Bedeutung der Rückwirkungen
nicht verkennen welche unſern Handels und Gewerbſtand bei dem Fortſchreiten der

dortigen Verwickelungen treffen können. a
Die „Zeit“ ſchreibt: Die Börſe befand ſich heute in jenem ge

fährlichen Zuſtande der Exaltation, der in der Regel einer ſtarken
Reaktion voranzugehen pflegt es ſpricht für dieſe Anſicht noch ganz
beſonders der Umſtand daß die heutige Stimmung hauptſächlich durch

beſtätigt wird, hat Lübeck eine Silber Anleihe von Preußen erhalten. Breslauer Kaufaufträge hervorgebracht wurde und es iſt an dieſer



Stelle ſchon mehrfach hervorgehoben worden, wie gerade die breslauer
Börſe durch ihre Ueberſchreitung des Maaßes bereits oft nach beiden
Seiten hin das Signal zur Umkehr gegeben hat je maßloſer dieſe
Ueberſchreitungen ſind, je empfindlicher muß ſelbſtverſtändlich die Re
aktion werden beſonders da, wie bereits geſtern hervorgehoben wor-
den, in den merkantiliſchen Zuſtänden eine genügende Baſis zu einer
ausgedehnten Spekulation noch durchaus nicht vorliegt. Es konnte
daher auch nicht wundern wenn von vielen Seiten die heutige Börſe
zu Verkäufen benutzt worden iſt, indeß ging die dadurch im Laufe
der Börſe verurſachte Flauheit ſehr bald wieder vorüber und es ſchloß
wieder feſt und zum Theil animirt.

Aus Preußen, d. 14. Decbr. Lange hat keine Schilder
hebung für die Union in den höchſten kirchlichen Kreiſen einen ſolchen
Eindruck gemacht, als die, welche jetzt jn Pommern ſtättgefunden,
und ihren Ausdruck in einer Adreſſe an den evangeliſchen Oberkirchen
rath erhalten, welche von mehr als 70 Geiſtlichen und vielen Patro
nen und Magiſtraten unterzeichnet iſt. Jn dieſem Documente wird
u. A. Folgendes geſagt:

„Jn der Provinz Pommern iſt die Union auf ordnungsmäßige Weiſe ausgefübrt,
wie in den anderen Provinzen unſeres Vaterlandes ſie iſt faſt von ollen Gemeinden
und Geiſtlichen unſerer Provinz angenommen, ſo daß der frühere General Superinten
dent von Pommern der hochverehrte Biſchof Dr. Ritſchl, auf der General Synode
im Jahre 1846 ſich dabin erklären konnte, die Geißlichen in Pommern, mit Auengah
me von etwa fünf oder ſechs lutheriſch gefinnten, gebörten der Union an. Wir haben
es deshalb tief veklagt, daß (ſpäter) einzelne Geiſtliche willkürlich die Spendeformel
beim Abendmahl, das eigentlihe Zeichen der Zagebörigkeit zur Union, abſchaffen durf
ten. Neuerdings aber haben die in den Actenftücken Eines hohen Oberkirchenrathes
abgedruckten Protokolle der Berliner kirchlichen Conferenz unſere Befürchtungen für die
Union erböhen und uns in der Neberzeugung beſtärken müſſen daß wenigſtens die
beiden oberſten Glieder unſerer Provinzialbebörde die biſtoriſch begründete Union in
ihren wohlbegründeten Rechten nicht anerkennen. Ein hober Oberkirchenrath wird es
demnach uns nicht verargen wenn wir demſelben mit der Bitte um Schutz der beſte
henden Union uns nahen Wir haben nun bereits ſeit einem Jahrzehent erfahren,
welchen Unſegen die confeſſionaliſtiſchen Beſtrebungen gebracht haben. Mißtrauen und
Erbitterung äußerer Schein und todte Rechtgläubigkeit zeigen ſich neben offenen Zer
würfniſſen, als deutliche Folgen davon, daß man Kirche machen will nach dem Schema
vergangener. Jahrhunderte. ß

ainz. Der „Frankf. Poſtztg.“ zufolge iſt die von mehre
ren Blättern verbreitete Mittheilung wonach die zur Ermittelung der
Veranlaſſung der Pulverexploſion in Mainz gebildete Komm ſſion that
ſächlich feſtgeſtellt haben ſoll, daß der Unteroffizier Wimmer das Ma
gazin in Brand geſteckt habe, nicht begründet.

Wien, d. 16. Decbr. Eine Reihe von Fallimenten, welche in
den letzten Tagen ausgebrochen, hat neuerdings die Hoffnung auf
eine baldige Beſſerung unſerer Platzverhältniſſe vereitelt und geſtalten
ſich die Dinge vielmehr trüber denn je. Was nun den Charakter der
neueſten Fallimente betrifft, ſo ſind ſie einerſeits die Nachwirkung der
norddeutſchen Kriſis und andererſeits die Konſequenz des ſtarken Rück
ganges der Rohſeide. Daß unter ſolchen Umſtänden von einer ani
mirten Börſe keine Rede ſein kann liegt auf der Hand und zeigt
die jetzige Geſchäftsloſigkeit am beſten, wie ſehr die Muthloſigkeit um
ſich greift. Die Nachwirkung der Hamburger Fallimente dürfte übri
gens noch länger dauern, als man glaubt, und fürchtet man, daß
einige mit dieſem Platze ſtark engagirte Häuſer ohne große Opfer
nicht werden ſtehen bleiben können.

Rußland und Polen.
Wie der Pariſer „Moniteur“ meldet, iſt der Mörder des Fürſten

Gagarin am 17. Nov. zu Kutais erſchoſſen worden.

Oftindien.
Jn Einem Punkte ſind alle Berichte einig, daß nämlich die Re

bellion im Moment alle Anzeichen einer ordentlichen Kriegsführung
annimmt. Der Feind entwickelt ſtrategiſche Thätigkeit, ſeine Armee
corps ſtellen ſich auf den verſchiedenen Punkten auf, und mit der
nächſten Ueberlandpoſt werden wir ſchon mit der Nadel auf der Land
karte die gegenſeitigen Stellungen fixiren können, wenn die Re
bellen Stand halten. Die Correſpondenten glauben daran und daß
nicht allein in Audh und dem Nordweſten Jndiens, ſondern auch in
Centralindien die Zuſammenſtöße erfolgen werden.

Japan.
Ein Hongkonger Blatt veröffentlicht die Beſtimmungen des am

17. Juni 1857 zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten abge
ſchloſſenen Hande s und Schifffahrts Vertrages. Danach werden den
Amerikanern die Häfen von Nangaſaki, Simoda und Hakodade ge
öffnet, in deren l tzterem vom 4. Juli 1858 an ein Amerikaniſcher
Vice- Conſul reſidiren wird. Ein General Conſul wohnt in Simoda.
Bei Abrechnungen ſoll der Werth des von Amerikanern gebrachten
Geldes durch Abwägung mit Japaneſiſchen Münzen (Gold und Sil
ber Jlſebucs) nämlich Gold mit Gold und Silber mit Silber, be
ſtimmt werden. Nachdem der Werth des Amerikaniſchen Geldes auf
dieſe Weiſe feſtgeſtellt worden ſein wird, ſoll die Umprägung den Ja-
paneſen mit 6 pCt. vergütet werden. Amerikaner, die ſich in Japan
eines Vergehens ſchuldig machen werden durch den Amerikaniſchen
General Conſul oder Conſul gerichtet und nach den Amerikaniſchen
Geſetzen beſtraft. Japaneſen andererſeits, die ſich eines Vergehens ge
gen Amerikaner ſchuldig machen, werden von den Japaneſiſchen Be
hörden abgeurtheilt und nach Japaneſiſchem Rechte beſtraft. Zu der
Geldbeſtimmung iſt zu bemerken, daß, während ſich in Amerika (und
ähnlich in Europa) Gold zu Silber wie 1: 16 verhält, das Verhält
niß in Japan ſich wie 1: 3 herausſtellt.

Vermiſchtes.
Eiſenach, d. 16. Decbr. Der Buchhändler Janſen aus

Weimar, deſſen Selbſttödtung durch Chloroform wir vor einigen Ta
gen gemeldet war nicht, wie irrthümlich angegeben Aſſocie des dor
tigen Verlagsbuchhändlers Voigt ſondern führte ein ſelbſtſtändiges,
mit dem letzteren gar nicht zuſammenhängendes Geſchäft.

London, d. 17. December.
ger Unterbrechung der Verſuch, den Le viathan vom Stapel zu laſ

Geſtern früh ward nach lnn

ſen, erneuert, und zwar mit ſehr ungünſtigem Erfolge. Nachdem
man ungefähr 4 Stunden lang gearbeitet hatte, während welcher Zeit
alle möglichen Unfälle vorkamen und ein Theil des Apparates nach
dem anderen aufs Schmählichſte zuſammenbrach, gab man die Hoff
nung auf, an jenem Tage noch etwas zu Stande zu bringen, und
vertagte die Dperation auf unbeſtimmte Zeit. Ganz unbeweglich war
das Ungeheuer zwar nicht geblieben es war 38 Zoll weiter gerutſcht.

Davon aber kommen 35 Zoll auf einen einzigen Ruck, der ziemlich
zu Anfang der Arbeiten ſtattgefunden hatte.

Jn der letzten Sitzung der Londoner geographiſchen Geſell
ſchaft wurde unter anderm der von Lord Elarendon mitgetheilte
„„Neueſte Bericht über das Schickſal Dr. Vogel's in Centralafrika
vorgeleſen. Er erzählt uns, was leider noch nicht widerrufen iſt,
daß Vogel todt iſt. „Dieſer war dem offiziellen Berichte zufolge

von Bornu nach Bergami abgereiſt, war hier freundlich aufge
nommen worden und, nachdem er alle bemerkenswerthen Punkte be
ſichtigt hatte, über Madagu nach Borgu, d. h. nach Wadal weiter
gegangen wo er von dem Vezier des Fürſten von Wadaſ, Namens
Simalek, den er daſelbſt traf, gut aufgenommen wurde. Später
drang er ins Jnnere dieſer Provinz bis zu der Hauptſtadt Wara vor.
Dort reſidirt der jetzt paralytiſche Sultan von Wadal, Fürſt Seigraff,
und in der Nähe der Stadt befindet ſich ein heiliger Berg, den nie
mand beſteigen darf. Sei es nun, daß Abdul Wabed (BDr. Vogel)
von dieſem Verbote nichts wußte oder ſich nicht daran kehrte, genug,
der Fürſt ließ ihn dafür zum Tode führen. Dieſe Nachricht war vor
ungefähr 7 Monaten nach Darfur gelangt. Als Mahomet Haſſan,
der König von Darfur, davon hörte, war er ſehr unwillig und ſchickte
dem Fürſten von Wadaü, ſonſt Bogu genannt, eine Zurechtweiſung.“
Dieſer Bericht aus dem auswärtigen Amte iſt aus Kairo vom 19 Oct.
datirt und uns ſchon früher auf anderm Wege bekannt geworden.
Da derſelbe keinen Grund an ſeiner Richtigkeit zu zweifeln in ſich
ſchließt, ſo bleibt die zwiſchen den mehreren Berichten welche bis
jetzt eingegangen ſind, herrſchende Verſchiedenheit der einzige Umſtand,
aus welchem man noch einige Hoffnung für die Erhaltung Vogels
ſchöpfen darf

e.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 18. Decbr. 1857.

Der Handarbeiter Valentin Elias Göckel aus Suhl, zuletzt in der Clara
Grube bei Osmünde, hat am 28. November d. J. aus dem Betſaale der Arbeiter
dieſer Grube 1 Rock, 2 Paar Hoſen, 1 Mütze, 1 Stock und mehrere Eßwaaren fort
genommen, wurde verfolgt und im Befitze dieſer Sachen bei ſeiner Schweſter in See
ben erariffen. Er will dieſelben nur genommen haben um bei dem Beſuche bei ſeiner
Schweſter anſtändig zu erſcheinen und die Abſicht gehabt haben ſie demnächſt wieder
zurückzugeben. Der Staats Anwalt hat ihn jedoch des Diebſtahls angeklagt weil
Göckel von jener Abſicht Niemand Mittheilung gemacht auch ſich heimlich entfernt
hat und ein bereits beſtrafter Dieb iſt. Der Gerichtshof tritt dieſer Anſicht bei und
ſtraft den Angeklagten wegen Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängniß, Polizeiaufficht und
Verluſt der Ehrenrechte

Der 1187, Jahr alte Gottlob Auguſt Kramer aus Teutſchenthal hat Anfangs
Auguſt d. J. ſeinem Vetter Jonathan Kramer, deſſen Stubenſchlüſſel er fich zu ver
ſchaffen gewußt hatte, eine Taſchenuhr, ferner am 14. Auguſt er. dem Gärtner Men
zel aus einer verſchloſſenen Stube, in welche er durch das Fenſter einſtieg, 1 Metzen
Gerſte und eine Badenſche Medaille, am 22. Auguſt dem Maurer Rudolph auf ganz
gleiche Weiſe Birnen entwendet und den Hirten Weber dadurch um einen Hund be
trogen daß er ſagte er käme im Auftrage des Hirten Thümmler und ſolle ſich für
dieſen den Hund geben laſſen. Dieſer Thaten war der Angeklagte nach geſchehener
Ueberfübrung in der Vorunterſuchung geſtändig. Dagegen leugnete er die Begehung
eines andern ihm zur Laſt gelegten Diebſtahls beim Fleiſcher Schramm in Teutſchen
thal welchem kurz nach der Anweſenheit des Angeklagten aus ſeinem Ladentiſche- 2
Thlr. in Achtgroſchenſtücken fehlten. Es wurde aber erwieſen, daß er ſich ſchon vor
her vor der Thür des Ladens herumgetrieben, daß er im Laden nichts gekauft hatte,
und daß in der Dunkelheit eine Perſon wie der Angklagte geſehen worden iſt aus
der Hinterthür herausſchlüpfen. Er wurde auch dieſes Diebſtahls für überführt er
achtet und aller dieſer Vergehen wegen nach dem Antrage des Staats Anwalts mit 3
Monaten Gefängniß beſtraft.

Die 16 Jahr alte Chriſtiane Friederike Kittelmann hat im Hauſe ihres
Dienſtherrn des Schleifmüller Walther hier dem dort wobnenden und von ihr gleich
falls zu bedienenden Studioſus Holzhauſen aus einem offenen Sekretär ein Käſtchen
mit 4 Thlr. und I Ducaten geſtohlen. Sie iſt der That geſtändig, will aber nicht
gewußt haben wie viel in dem Käſtchen enthalten geweſen. Holzhauſen vernommen
giebt den Jnhalt auf 3. Thaler in e und z und einen Ducaten an. Das
Käſtchen ſei eine kleine Pillenſchachtel geweſen. Der Staatsanwalt beantragte 3 Mo
nat Gefängniß, Verluſt der Ebrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht.

Die Dienſtmagd Friederike Löther aus Schaafſtedt, bereits zweimal wegen
Diebſtahls beſtraft, hat am 20. November d. J. in Merſeburg aus einer unverſchloſ
ſenen Stube der Wohnung des Regierungs Raths v. Zſchock, wobin fie ſich einge
ſchlichen hatte, ein grünſammtnes Käſtchen mit mehreren feinen Batiſttaſchentüchern im
Werthe von 9 bis 10 Thlr. und am 26. Novbr. der Gefindevermietherin Hartmann
hier, nachdem ſie ſich von derſelben einen Dienſt hatte anweiſen laſſen, ein grünwolle
nes Deckentuch entwendet und ſofort verpfändet. Beider Diebſtäble iſt ſie geſtändig
und wird deshalb nach dem Antrage des Staatsanwalts mit 2 Jahren Zuchthaus und

Stellung unter Polizeiaufficht beſtraft. 8Die unverehelickte Caroline Friederike Hörhold aus Obbauſen Petri hat wäh
rend ihrer Dienſtzeit bei der Frau Hummelmann d. i. vom 1. bis 26. Nov. d. J.
Gelder welche ſie für den ihr übertragenen Verkauf von Torf vereinnahmt und an
ihre Brodfrau abzugeben verpflichtet war, 3 Thlr. 12 Sgr. zum Nachtheile der letzte
ren bei Seite geſchafft. Dies wird durch ihr Geſtändniß feſtgeſtellt und ſie mit 2
Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

In Verfolg eines Ende 1856 ergangenen Erkenntniſſes des hieſigen Königl. Kreis
Gerichtes wurde zur Oeffentlichkeit gebracht, daß der frühere Königl. Staatsanwalt
Heiſe hierſelbſt der Beleidigung des Literat Ferdinand Schrader zu Naumburg bei
Gelegenheit einer öffentlichen Verhandlung in einer gegen den Letztern ergangenen
Unterſuchung für ſchuldig erachtet und mit Strafe belegt ſei. Auf geſchehene Beru
fung und demnächſt vervollſtändigte Beweisaufnahme hit das Königl. Appellations
Gericht zu Naumburg die Ueberz- ugung von der Nichtſchuld des Staatsanwaltes Heiſe
gewonnen und den Literat Schrader mit der Jnjurienklage abgewieſen. Die von die
ſem erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde iſt nicht verfolgt, ſodaß das zweite fretſprechende
Urtbeil die Rechtskraft beſchritten hat. Es ſtehet demnach feſt, daß der in der Unter
ſuchungsſache gegen den Literat Schrader fungirende Staat anwalt ſich überall in den
Grenzen der Geſetzlichkeit bewegt und daß er ſich einer Ueberſchreitung ſeiner amtlichen
Befugniſſe nicht hat zu ſchulden kommen laſſen.



Markktberichte. d
Magdeburg den 18. December. (Nach Wisveln.)

Weizen 54 58 Gerſte 49 42Roggen 46. 48 Hafer 35. 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 242

Nordhauſen den 17. December.

Weizen 2 bis 2SRoggen
Gerſte

Hafer Hes 1 10Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 18. December.
Weizen 48-—63
Roggen loco 371——38 Dec. 37 beg. u. G.,

t Br. Dec. Jan. 37 bez. u. G. Na Sr., Jan.
Febr. 38 bez. u. Br. 37 G. Frübj. 39 bez.
u. G. Br. Mai Juni 39 4 bez. U. G. Br.
Weizenmehl Nr. Ah Nr. O. A.Roggenmehl. Nr. 0. 3 e Nr. I. 3
28 t4

Hafer 27——32 Frühj. 28 Br.
Gerſte 37——41

Rüböl loco 12 bez. Dec. u. Dec. Jan. 12
bez. u. Br. G. Jan. Febr. 12 bez. u. Br.,

G. Frühj. 12 bez. u. G. z Br.Spiritus loco ohne Faß 17 bez. Dechr. u. Dec.
Jan. 175 e bez. e Br. Gl, Jan. Febr.
175 bez. Br, G. Febr. März 18bez. Br. u. G. Mart April 19 4 bez. Br. u. G.,
April Mai 19 bez. Br. u. G. Mat, Juni 20
bez. u. G. 20 Br.

Weizen flau Roggen loco ohne Umſatz, Termine bei
ſtällem Geſchäft feſt und beſſer bezahlt. Rüböl ziemlich
gut behauptet gekünd. 200 Centner. Spiritus in feſter
Haltung bei wenig veränderten Preiſen gek. 40,000 Qurt.

Breslau d. 18. Decbr. Sptritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 62 G Weizen weißer
53 70 gelber 52 66 Roggen 39—43 lGerße 34— 42 Hafer 28—34

Stettin d. I8. Dec. Weizen 55-—60, Früht. 60
Roggen 35--37 bez. Decbr. 35 Br. 34 G. Frühj.
39 Bez. Mai Juni 39 G. 40 Br. Spiritus 212,
Früht. 18 Rüböl 12, April Mai 122, bez.

Hamburg, d. 18. Deobr. Weizen findet guten Ab
gang zum Verſandt. Roggen ſehr flau. Oel loco 21
pr. Frühj. 23 nominell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. December Abends am Unterpegel 5. Fuß 1 Don
am 19. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 17. December Abends 1 Zoll.
am 18. December Morgens l Zoll unter 0.

Waſſerſtaund der Elbe bei Magdeburg
den I8. December am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg pafſirten:

Aufwärts, d. 17. Decbr. A. Köhler, Steink hlen,
v. Hamburg n. Buckau. G. Meyer, 2 Kähne desg'.

J Steolte, desgl. F. Andrege, desgl. Den 18.
December. M. Elsner, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. A. Wolter, Güter desgl. n. Dres
den. A. Dümling, desgl. L. Brodel, Coaks, desgl.
n. Roslau. G. Berendt, Guano, desgl. n. Bernbarg.

E. Höppner, desgl. W. Dümling, Güter, desgl.
n. Dresden.

Magdeburg den 17. December 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Jn die Elementar Klaſſe unſerer Iſten Bür

gerſchule wird ein Lehrer gebraucht. Bei freier
Wohnung werden jährlich an Gehalt und Feue
rungsgelde zuſammen 150 gezahlt. DieBaſereng ſoll ſobald als möglich erfolgen.

Qualificirte Bewerber wollen ſich zu dieſer
Lehrerſtelle bei uns melden.

Alsleben, den 11. Decbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Verkauf oder auch Verpachtung.
Ein Material und Tabackgeſchäft mit De

ſtillation u. Grogfabrik nebſt ſchwunghafter Re
ſtauration, am Markt einer kleinen Stadt ge
legen, dann 2 Morgen Gärten, 40 M. Feld,
10 M. Wieſen, vollem Inventar und Unten
ſilien ſowie auch 2 Zugochſen, 6 Melkkühe,
Schiff und Geſchirr ſoll für 10,000 ver
kauft oder für 400 verpachtet wer
den. Näheres ertheilt der Commiſſtongir
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Eſſig Sprit- Fabrik.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben

meiner Deſtillation noch eine
Eſſig-Sprit- Fabrik

begründet habe und halte mich zur Abnahme
beſtens empfohlen.

Radegaſt, im December 1857.
H. Kahleyßz, Apotheker.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 18. Decbr.

Amtlich. ſ. Brieſ. Geld. Z. Brief Geld.Fonds Courſe.gf. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. 4 i (85,
Pr. Freiw. Anl. 98 98 do do. (4 95 do. III. Serieſ4 98t.Anl. von 18504 98 98 SSerlin Hamburger 110 do. IV. Serieſ 96

do. von 18524 98 98 do. Prioritäts 42 Wilhelmsb. (Coſeldo. von 1854 45 9898 do. do. II. Emiſſ. 42 Oderberger) 45 44do. von 1865 4 98 98 B. Potsd. Magd. do. Prioritäts
do. von 1856 4 98 9 do. Prior. Obl. S do. III. Emiſſion 4do. von 18534 902 90 do. do. Lit. C. a

Staats Schuldſch. 31 81 808 do. do. Lit. D. a Ausland. Eiſen
Präm. Anl. von Berlin Stettiner 120 139 bahn Stamm
1855 à e t 3 do. M 4 Actien.Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie Anuſterd. Rotterd. 13 1Schuldverſchretb. 782 78 Br. -Schw.Freib. Je Niteng e

Oder Deichbau S Th. a 70 69 Löbau Zittau hObligationen 4 Löln Erefelder Pudwigeh. Bexb. 17 1r. e e Drloritits Wenn den et edo. e e Eöln Mindener. 145 Neuſt e Weißenburgdo. Prior. Obl. Mecklenburger 45Pfandbriefe. do. do. I. Emiſſ. 5 100 100 Rordb. (Fr. Wülh.) 45 44,
Kur en u Reumärk. 3 82 81 do. do. 4 ZarskofeSelo ſfe e Wo

e 79 t nePommerſche 3 82 o. IV. Emiſſion 4 i tPoſenſche Düſſeldorf. Elberf. are Setſen
v e 80 do. Prioritäts Mordb. (Fr Wilh.Schleſiſche e 82 Magdeb. Halberſt. 2200 B. Ob 8 de l Eſt eVom Staat garan Magdeb. eWittenb. 38 32 e en T

es ne e Prioritäts eeſtpreußiſche 31 772 7687, Münſter Hammer 4 SKieverſchl. Markt. s888), Jnländ. Fonds.
Reutenbriefe. do. Prioritäts Kaſſen VereinsKurs u. Neumärk. 4 s do. Conv. Prior. 4 88 872, Dank Aetien. rePommerſche 4 88 88 do. do. U. Serieg 87 Konigeb. Privatb. 86 85Poſenſche 4 87 686 do. IV. Serie s 1007/, 1002, Magdeburger do. A. 89

Jreußiſche 86 Niederſchl. Zweigb. 71 Poſener do. 84 83Rhein u. Weſtph. Oberſchl Lit. A. 1539 Berl. Handels Geſ. 4 79 78
Sächſiſ s 1 d Lit. B. 321 Disconto Comman hSachſtſche e 88 88 D e 3 132Schleſiſche 4 8 do. Lit. C. dit e Antheile 103Pr. B. Antheilſch. 41, 145 do. Prior. Lit. A. Preuß Hand. -Seſ. 86
Friedrichsd'or 18 do. do. Lit. B. 32 Schl. Die s 72Hold Kronen 6 do. do. Lit. D. 82 Fabrik v. Eiſenbhb.
Andere Goldmün do. do. Lit. W. 73 73zen à 10 Prinz W. (St. V. S reuß. Eiſenb.do. Pr. I. I. Ser. s DWuitt. Bogen.Eiſend. Actien. do. II. Serie s PPBresl.-Schw. erb.Aachen Düſſeldorf. MRheiniſche 90 89 III. Emiſſion 4 100 99do. Prioritäts e do. St. Pr. 92 OppelnTarnowitz 465 64do. I. Emiſſion do. Prior. Obl. 4 Rhein. I. Emiſſiondo. II. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. 3 do. III. Emiſſion 80Aachen Maſt richter 44 43 MRuhrorteCrefelder

do. Prioritäts 42 Kreis Gladbacher z 87 86 Ausländ. Fonds.
do. I. Emiſſion do. Prioritäts Braunſchw. Bank 4 1107Bergiſch aMärriſche n 79 I. Serte ZDremer Bank 4 105,, 104do. Prioritäts 5.. 99 do. II. Serie 4 Coburger Creditb. 4 672do. do. l. Serie s 100 99 Stargard Poſen 3 PDarmſtädter Bank 4 88

do. (Dortm. Sveſt) 4 do. Priorttäts 4 Eeraer Bank 4 76do. do. II. Serie 4 S do. Gmiſfion 42 Thüringer Bank 4B. Anh. L. A u. B. Thüringer Weimarſche Bank
Prämten Anleihe von 1855 a 100 109 a 109 em. Aachen Düſſeldorfer 81 a 80 gem. Berlin An

balter Lit. A. u. B 1329, 4 133 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 1492 a 146 gem. Breslau Schweid
nitz Freiburger 41424 a II gem Oberſchl. Lt. G. 130 à 129 gen. Stargard Poſe 95 a 96
gem. Thüringer 122 a 122 gemDie Sorſ verharrte auch heute bei ſehr lebhaftem Geſchäft in ihrer günſtigen Stimmung was auch wiederum

eine weſentliche Steigerung ſowohl inehrecer Eiſenbahnen als Bank und Credit Actien zur Folge hatte.
BankeActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. Gothaer [4] 77 G. Hamb. Nordd. Bant [4) 689 69

bz. u. G. Hamb. Dereins Bank [a] 94 bz. Hannoverſche Bank [4] 101 B. Luyxemburger Bank [4] 82
Darmſtädter Zettelbank [4] 86 bz. Leipziger Creditbank Actien [4] 63 bz. u. G. Meininger Creditbank Acten
[4] 78 bz. Deſſauer Creditbank Actien [4] 42, 452 44 bz. u. B. Moldauer Credit Bank
Oeſterr. Credit Bank [5] 94-—-93 94 bz. Genfer Credit Bank [4] 49 50 bz. Schleſiſcher Bankverein [4]
72 etwas bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96/, bz. Minerva Bergw. Actien [5] 75 G. Die ſſauner
Kont. Gas Astten [4] 95 bz.

Landwirthſchaftliche

Sparkaſſe der Thuringia.
Sicherheitskapital 3 Millionen Thaler. t

Unterzeichneter fährt fort, für dieſe zweckmäſßig und gegenüber anderen Sparkaſſe
mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in

ſeinem Comtoir, Markt Nr. 1IA8,
täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I Thaler ab in
beliebiger Höhe, zu 3 o Zinſen mit Jins auf Jins anzunehmen. Der
Staat führt durch einen beſonderen Königl. Commiſſarius bei der Ge
rn die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium für die land wirth
chaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes

hohes Reſcript vom 15. Septbr. e. das lebhafte Jntereſſe an dieſer Jnſtitu
tion in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Näheres beſa
gen, ſind unentgeltlich zu haben.

Gerbſtedt, im Decbr. 1857. M. Mrieger.
Watrrralſem,

ſowohl kleine Sammlungen beſtehend in Mineralien, Conchylien, Vögeln, Eiern und Jnſel
ten als auch andere naturhiſtoriſche Gegenſtände, S Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, ſind
zu haben bei Friedrich Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Die eben ſo eleganten als gefälligen
Hellroſa Viſitenkarten

empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
Lomis Bosenberg, Steindruckerei, gr. Schlamm 8.

Blechſchippen in Meſſing, lackirte und in Weiſeblech, und die paſſenden
feinen mitte. feinen und ordingiren Borſtwiſche dazu empfiehlt

v G. Moese, MarktplatzRuſſiſche Kleiderbürſten, die den Klopfſtock entbehrlich machen, empfiehlt

G. Noese.



alle aS.
Wir haben dem Herrn D. C von heutigem Tage ein Depot von

engl. Auſtern übergeben. Derſelbe erhält von unſerer Compagnie täglich Sendung, und ha
ben wir ihm Bedingungen geſtellt, wonach er nur friſche Waare verabreichen kann.

Oſtende, den 15. November 1857.

r Austern Co nJn Bezugnahme auf vorangegangene Anzeige empfehle ich von täg-lich friſchen Oſtender Auſtern

à Hundert Stück mit 2 Thlr., 2 Thlr. u. 3 Thlr.
à Tonne 9 Thlr.à Tonne 16 Thlr.Auch verabreiche ich dieselben in kleinen und

grössern Quantitäten nebst allen Sorten von Weinen
und allen der Jahreszeit entsprechenden Delicatessen

in meinen Weinstuben.
a nnunn., Brüderſtraſte Nr. 17.

Grosse Weihnachts- Ausstellung,
Eine neue Sendung eleganter Coiffüren, Hüte und Ballblu-

men, ſo wie Hauben in jeden Genres erlaube ich mir meinen
werthen Kunden beſtens zu empfehlen.

Fearkheeke en Klausſtraße.
Feine bronzirte Eiſengußwaagren empfiehlt in rei

cher Auswahl eFre Er e r. Steinstrasse 67.
Echte Pariver Ballkränze und Blumen,

auch zu Weihnachtsgeſchenken vorzüglich paſſend, empfiehlt in

größter Auswahl e. S ä.C Fortſetzung des Ausverkaufs
M. Gottheifls Kleidermagazin, gr. Ulrichsſtraße 1.

Complette Anzüge zu 6 bis 8 und 15 Thlr.
Friſches Gänſepökelſleiſch à Pfd. 4 Sgr., 8 Pfd.

pr. 1 Thlr., ſchönes Gänſeſchmalz à Pfd. 11 Sgr.,
geräuch. Gänſekeulen und Sülzkeulen in Weißſauer

Julius Riffert.
Gr. grüne Orangen empfing Julius Riffert.
Ausgez. schönen Russ. Caviar, Rügem.

räSe- Gäüännsebriste, StrasburgerFastetem in allen Grössen u. Fällungen weit
G. Gloldsehmicät.

Grüne omeranmzen, eingemn. Andä-
II Er beeren I fürs n zu Bowlen, auch erwarte
i giesen Tagen ine Anmanasſfriſüchte u. frische
Malagar W eimtraubem.

G. Gioldschmidtt,
Mein Schnell und Schönſchreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde

am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan
tie 8 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

C. Lanmdmnanam jun., Halle „Englischer Hof“.
Ein routinirter Verwalter wünſcht eine Ein großer Guckkaſten und eine La

Stellung und nimmt gütige Anfragen unter terna-Magieag ſind billig zu verkaufen
X. poste restante Halle entgegen. Brüderſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Extra friſch. Elbzander
traf ſoeben ein

Friſchen Seedorſch
erhaälte Montag früh.

B. Krannmmn.
Die erſte Sendung von

Friſchem Winter- Blu
menkohl
e. rrannemm.

Franz Nohr
empfiehlt hierdurch ſein Mäntel La-
Se zu auffallend billigen Preiſen.

e Fraung Nohr.
W Sein wohl assortirtes
Tuch- und Bnekskin- Lager
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

e Franz Nohr.

R Aerazurückgeſetzter Waaren
bis den 23. d. Mts. zu ſehr billigen
aber feſten Preiſen.

e Franz Nohr.
e Eine ſehr ſchöne Auswahl in

Hanf Haus und Rieleſfel-
er Leinen ſo wie einen Poſten
rein leinene Damast- Gedecke
empftehlt, um damit zu räumen

Franz Nohr.E. Ein bedeutender osten
Spree iſt zu verkaufen. Das Nähere bei
Franz Nolr in Eisleben.
Frauen- Zeitung f. weibl. Arbeiten, Mode u. Haus w.
mit Salon (Stuttgart.) VII. Jahrg. 1858 1. Quartal.
Jähkrl. 24 Hefte m. A8 Bog. Text u. S0 Muster

u. Modebeilagen. Abonnements auf diese reich-
haltigsteu. zuverlässigste Musterzeitung bei
allen Buchhandlungen. Quartalpreis 15 Sgr.

Schroedel Simon in Male.
Thüringer Bahnhof Hotel.
Sonntag den 20. d. Großes Abend-

Concert Entree à Perſon 2 (Letztes
Concert vor Weihnachten).

Kleine und große geſchloſſene Geſellſchaften
finden bei billigſter Bewirthung die ausgezeich
netſten Gegenſtände und geeignete Lokalität

mit Gaslicht. einzelmann.
Die rühmlichſt bekannten

Rettig Bonbons
von Joh. Philipp Wage

W mer in Mainz für Hu-
ſten und Bruſtleidende, ſind
zu haben:
extraf. in Schachteln à M
I. Qual. in Paqu. A.II. do looſe p. B. 216.

P bei Julius Riffert,
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr verſchied nach langem

Leiden an einem Lungenſchlag unſer lieber On
kel, der Lehrer Schönleben, welches wir be
trübten Herzens Verwandten und Bekannten
hiermit anzeigen.

Halle, den 18. Decbr. 1857.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Leban, Oberlehrer.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend um 10 Uhr nahm uns der
Herr unſern lieben freundlichen Paul. Er
ſtarb ruhig und ſanft in Folge des Scharlach
fiebers im 2ten Lebensjahre. Um ſtilles Bei-
leid bitten die trauernden Eltern

Heinrich Pfeiffer,
Pauline Pfeiffer geb. Abeſſer.

Eisleben, den 17. December 1857.

erhielt

ſt

S



Beilage zu Rr. 298 der Halliſchen Zeit
Halle, Sonntag den 20. December 1857.

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.
oläner Ring Hr. Berg Rath v. Bünau a. Magdeburg. Hr. Forſt Cand.

Hr. OAmtm. Schäppe m. Fam. a. Hornburg. Hr.Einſiedel a. Greifswalde.
Oberſtlieut. g. D. a. Kleiſt u. Hr. Buchhändler Sala a. Berlin.
Neidhardt a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Harniſch a. Elberfeld Hobuſch a. Min
den, Haller a. Marienwerder, Bechthold u. Bartel a. Berlin Mulertt a. Mag
deburg, Herner a. Reichenberg Reiter a. Glauchau.
mann a. Rothenburg. Hr. Anitm. Thomas m. Gem. a. Lauel. Hr. Fabrikbeſ.
Niemeyer a. Gera. Hr. Fabrik. Engelmann a. Liegnitz.

Hr. Amtm. Bauermeiſter m. Gem. u. Frau RechtsanwaltStadt HamburgEhrenhaus a. Bitterfeld. Hr. SalinenDir. Wappler a. Artern. Hr. Thierarzt
Schönfeld a. Aſchersleben. Hr. Gutsbeſ. v. Clauditz a. Ebersdorf. Hr. Paſtor
Hembel a. Sandersdorf.
Cöln Otte a. Magdeburg

Sohwarzer er Hr. Lehrer Böhme a. Staupitz.

Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Benshauſen, Fuchs a.

Seeburg.

Hr. Rent. a. Stralſund.

Bernhardt a. Leinefelde, Hädrich a. Reichenbach.

ung (im Vchwetſchae ſchen Verlage).

De Produktenhdtr. Kuhrt a.

Koläne Kugel Hr. Schachtmſtr. Müller a. GroßPölau. Die Hrrn. Kaufl.
Weber a. Naumburg, Beſthorn a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Pauſch m. Gem. a.
Stüntzmühle. Hr. Oekon. Böchner a. Oltwitz. Hr. Schauſp. Franzen m. Fam.

Magdeburger Bahnnoſ: Hr. prakt. Arzt Velheim m. Fam. u. Mutter a.
Trieſt. Hr. Kaufm. Maaz a. Bernhardsmüh.

Hr. Hüttenmſtr. Zimmer Meteorologiſche Beobachtungen.
I8. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 559715 Par. 338, 99 Par. L. 338,38 Par. L. 338,84 Par. L.
Dunſtoruck 2783 Par. L. 2,29 Par. L. 1,70 Par. L. 2,11 Par. L.
Rel. Feuchtigkelt 77 pCt. 69 pCt. 88 pCt. 78 pCt.

Die Hrrn. Geſchäftsreif. Luftwärme 156 G. Rm. 5,7 G. R. 0,4 G. Rm. 3,3 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Auf dem Gebiete der Schleuſe bei Gimm-

ritz ſollen
Dienstag den 22. December von

Nachmittags 1 Uhr ab
verſchiedene überzählige und unbrauchbar ge
wordene Gegenſtände, als: eichene und kiehne
ne Wellen Brettrinnen Pumpenkreuze, alte
Winden mit Schraubeſtangen Walzenbetten,
1 Waſſerrad, 1 Schöpfrad und eine Partie
altes Schmiede und Gußeiſen öffentlich ver
auctionirt werden. Montag den 21. December
können dieſe Gegenſtände durch den Schleuſen
wärter Elitzſch vorgezeigt werden.

Der Bau Jnſpector
Steudener.

Hierdurch fordere ich alle Diejenigen, welche
zur Konkursmaſſe der Herren

C. Heinr. Keil oder
G. Rothkugel hier

noch Etwas ſchulden, auf, bis ſpäteſtens zum
1. Januar nächſten Jahres Zahlung an mich
zu leiſten widrigenfalls ich und zwar ohne
beſondere Benachrichtigung, gegen
die Säumigen Klage anſtellen werde.

Carl Deichmann,
Verw. der queſt. KonkursMaſſen.

3000, 2000, 1000, 800 und 500
ſind guszuleihen durch A. Kuckenburg

Gefunden iſt bei Wallwitz eine lange
Vorlegekette. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſie gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren in Empfang nehmen beim Schäfer Deiſt
ler in Zöberitz bei Halle.

Begründete Forderungen an den verſtorbe
nen Glaſermeiſter Wagner sen. ſind bis zum
24. d. zur Geltung zu bringen

gr. Märkerſtraße Nr. 13.

Poral und Inſtrumental- Concert

Handwerker Bildungs Vereins
Sonntag den 27. December 1857

im Saale zur Weintraube. Anfang 7 Uhr.
Billets ſind zu haben bei dem Kaufmann

Herrn Kluge, Kleinſchmieden Freunde und
Gönner des Vereins werden ganz ergebenſt
eingeladen. Der Vorſtand.

Taubſtummen Anſtalt.
Dienstag den 22. Decbr. Nachmittags 5 Uhr

findet die öffentliche Beſcheerung im Saale des
Neumarktſchießgrabens ſtatt, wozu hierdurch
die geehrten Damen des Frauenvereins- und
alle geehrten Freunde der Anſtalt eingeladen
werden. Für folgende Weihnachtsgeſchenke ſa
gen wir ferner unſern herzlichſten Dank: Von

Mad. H. 1 V. 1 Fr. v. H. 2
A 3. 1 Fr. Rent. E. 1 Frl. A.1 Hr. H. 5 Von den Kindern der
2ten Knabenklaſſe in Mühlberg 1 F. Dem
taubſt. Schuhmachergeſellen H. in Punkwitz 1

Frl. G. 10 Frl. v. T. 1 Hr.B. in B. 1 Dem taubſt. Schuhmacher
geſ. H. hier 10 Frl. St. 1 Hr. W.
Brettſchneider in Cölleda, bei einer fröhlichen
Geſellſchaft eingeſammelt, 2 10 W.
in R. 1 Frl. B. 1 Hr. Kaufm. S.
Z. Shawls, Zeug zu 5 Weſten 3 Halstücher.
Hr. K. in B. 2 Schürzen Hr. M. 1 Packet
Wolle und Ungen. 1 Mantel.

Halle, d. 19. Dec. 1857. Klotz.

Die Tapisseri
e 7

e Handlung nesvon Bobert Mein
Schmeerſtraße 24,

empfiehlt ihr Lager angefangener und fertiger Stickereien, ſowie alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel hiermit beſtens.

Notizbücher, Cigarren und Brillen-Etuis, Portemonnaies 2e. mit den
feinſten Stickereien zu ſoliden Preiſen bei Robert Heim.

Arbeitskäſtchen mit und ohne Einlage empfiehlt Robert Helm.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Pr. Lange.

Kuchen und Obſtſchaalen, Cabarets, 2, 3- und Atheilig, und Deſ
ſertteller mit Malerei und Vergoldung empfiehlt in reicher Auswahl

A. Wiebecke, Brüderſtraße.
H. B. Schultze, große Steinſtraßtze,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager langer und kurzer Tabacks-
pfeifen, Cigarren Spitzen und Pfeifchen, ſo wie alle in dies Fach
ſchlagende Artikel bei billigſter Preisſtellung zur geneigten Beachtung.

O. ScChaſer, Feipzigerſtraße Ur.
empfiehlt ſein Lager beſter Engl. ſilberplattirter und Neuſilber-Waaren, beſtehend
in Leuchtern aller Art, Spar und Wachsſtockbüchſen, Flaſchen und Gläſer
teller, Menagen, Zuckerdoſen, Speiſegeräthe, garnirte Korke, Trink-
pokale, Serviettenringe, Kaffee und Theeſervice u. ſ. w.

Goldplattirte Brofchen, Bontons, Armbänder, Haarnadeln, Me
daillons, Ringe, Uhrketten, Manſchettenknöpfe u. ſ. w. empfiehlt

O. Schäfer
Gußeiſen- Wagaren, als Schreibzeuge, Uhrſtänder, Briefbeſchwerer,

Cigarrenhalter u. ſ. we, empfiehlt C. Schäfer
Moderatenr- und Schiebelampen aller Art, fein decorirte Kaffee und Thee

bretter, Obſt und Kuchenkörbchen empfiehlt O. Schäſer.
BronzeKronleuchter zu Lichtern und Gas, Wand-, Tafel und Spiegel-
leuchter, ſämmtliche Waaren zu billigen Preiſen beiO. Schäſer, Feipzigerſtraße Ur. 11.

Jch erſuche den Oekonomen F. K. in D.,
den von mir gekauften und abgefahrenen Dün
ger ſofort zu bezahlen, widrigenfalls ich ſeinen
Namen und Handlungsweiſe veröffentlichen
werde.

Meine disponibel gewordene und im beſten
Zuſtande befindliche Lokomobile will ich preis
würdig verkaufen. Berner, Maurermſtr.

3 Stuben und Kammern ſind zum 1. April
zu beziehen bei G. Körting in Wörmlitz.

Auch ſtehen daſelbſt 2 fette Fehrſen zum
Verkauf.

Penſions Anzeige.
Schüler finden noch zu Oſtern 1858 unter

Nachhülfe in den Schularbeiten reſp. Spra
chen eine vortheilhafte Penſion Leipzigerſtraße

Nr. 9, 1 Tr.
Durch das Ausſcheiden unſeres Compagnons

Hr. Harnack aus unſerm Holzgeſchäft fin
den wir uns veranlaßt, auseinandeſetzungshal
ber den Beſtand unſerer ſämmtlichen Hölzer
aus freier Hand zu verkaufen. Reflectanten,
welche zur käuflichen Uebernahme dieſes Holz
lagers geneigt ſind, erſuchen wir ergebenſt, ſich
über die Feſtſtellung der Verkaufsbedingungen
mit uns in Vernehmen ſetzen zu wollen.

Zugleich offeriren wir inzwiſchen die einzel
nen Hölzer zu ermäßigten Preiſen.

Halle, im December 18572
A. Blosfeld Co.

Rothe CarminTinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. II arg Neunhäuſer Nr. 5.

Ergebenſte Anzeige!
Meine Putzwaarenhandlung bietet jetzt in

jeder Beziehung die größte Auswahl dar.
Um recht viel Abnahme meiner Waaren zu den
bekannt billigen Preiſen bittet daher ergebenſt

die Putzwaarenhandlung
von B. Franke, Leipzigerſtraße Nr. 90.9

Mein Atelier colorirter Lichtbilder iſt von
früh 9 bis Mittag 2 Uhr einem verehrten Pu
blikum zur Aufnahme geöffnet.

Fried. May, Photograph,
Ranniſche Straße Nr. 21.

Raſſinfrtes Rüb- Gel.
Unser seit Jahren anerkannt schönes gerei-

nigtes weisses, vollständig entsäuertes, spar-
sam brennendes Rüb- Oel, das wir in
Kruken von an und in grösseren Quan-
titäten zu den billigsten Centner-Preisen berech-
nen verkaufen wir auch in einzelnen Quarten,

Halle.
W. Fürstenberg Sohn.

Gutkochende Hülſenfrüchte Bohnen,
grüne und gelbe Erbſen billigſt bei

C. Schmidt, große Steinſtraße Nr. 26.
Friſch angekommen ächt baieriſcher Malz-

zucker, für Huſten ſehr empfehlendes Mittel,
empfiehlt

E. Schmidt, große Steinſtraße Nr. 26.
Ein SaamenRind, ſchwarze Schecke, 3 Jahr

alt, ſehr fromm, und eine neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſtehen zu verkaufen im Gute
Nr. 29 in Schwerz bei Landsberg.

S

W

See es



ne

Carl BDettenbsrn sehen Möbel agagins
in alle, große Märkerſtraße. J

Daſſelbe empfiehlt ſein mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Wovitäten aufs
Reichhaltigſte wohl aſſortirtes Lager dem hochgeehrten Publikum zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte zur gütigen Beachtung, da da
Weihnachtsgeſchenken darbietet.

Das Magazin iſt bis Abends 7 Uhr

ſſelbe viele paſſende Gegenſtände zu

e

Zu paſſenden

S 9

e mein Lager eine große Auswahl Bleiſtifte, Rothſtifte, Siegellack, alle Sorten Schreibebücher,
c Federkaſten, Griffel, Schiefertafeln, ſchwarze, rothe, blaue und AlizarinTinte, ſchwar-

ze Kreide, Briefeouverte u. dgl. m. im Ganzen und einzeln zu den billigſten Preiſen.

O. R. Im

Alle in dieſer Zeitung ang
gleichen Preiſen zu haben in der

Buchhandlung von on G arcke in Vaum ber S.
Se Nermann Berner,

Mr. s grosse VIrfchsstr. Nr. S,
iſt vorräthig:

Die Freimanrerei
in ihrem ſchönſten Lichte.

Von einem Veteran der Maurerei.
Vierte mit den Ceremonien der Auf

nahme in die Eleuſiniſchen Geheimniſſe des
Tempels der Weisheit vermehrte Auflage.

eleg. broſch. nur 72

Verdiente Parodie
des

jüngſten Fünfundnennzigers.
Antwort auf die vom Paſtor F. Seiler wider

die Union herausgegebenen Theſen.
Von Br. Rud. Stier,

Superintendent und Oberpfarrer zu Schkeuditz
Preis 3

H. W. Schmidt.
Anweiſung zur Oel-Malerei, zur

Fresko- und Miniatur-Malerei.
Nebſt 40 Geheimniſſen für Zeich
ner, aler und Lackirer, als:beſtem Verfahren Zeichnungen zu ecopi-
ren, Kupferſtiche und Lithogra-
phieen auf Holz, abzuziehen, über
Pariſer, Chineſiſche und Orientaliſche
Malerei, Zubereitung der Farben und
Verfertigung der Firniſſe zum Ueberzie
hen von Gemaälden. Von Fr. Dietrich.
Vierte Auflage. Preis 12 Sgr.
Vorräthig: bei Schroedel Sſ-

mon in alle bei G. Reichardt in
Eisleben L. Garcke'ſche Buchhandlung

in Merſeburg und Naumburg und in
Hffenhauer's Buchhdl. in Eilenburg.

Taſchen und Federmeſſer c. bei Madut.

Lange und kurze Waaren bei Madut.

Trockne Hefeſtets friſch empfiehlt
die Berliner HefenNiederlage.

C. F. Raentsch, Schmeerſtr. Nr. 14.

Feinſte friſche bair. Schmelz-
butter, große helle Elemé- Noſi
nen, ſchone Corinthen, Genue-
ſer Citrongt nebſt allen anderen feinen
Gewürzen empfiehlt

Hernhard Schober,
große Steinſtraße

Eine fette, gute Back-Butter, à
T empfiehltBernhard Sechober.

Tiſchweine,
die allgemein beliebten Sorten, zu den bekann
ten billigen Preiſen.

Wriedr. in.
„Holſt, und engl. Auſtern empfange

täglich friſch. Kriedr, Hünl.
Chriſtmarkt Anzeige.

Empfehle einem hieſigen und auswärtigen
Publikum mein Wollen und BaumwollenGe
ſchäft, und verſpreche bei reeller Bedienung die
billigſten Preiſe vorzüglich empfehle geſtrickte
wollene FrauenKantuſchen unterm Fabrikspreis,
ſowie wattirte Frauen und Manns-Jacken zum
Fabrikspreis u. a. m., auch eine reichliche Aus
wahl in Shawls und Handſchuhen aller Art
halte ich bereit.

G. Dannenberg.
Mein Stand iſt vom rothen Thurm und vom

Herrn Aßmann gerade über.
echten Genueſer Citronat, Eitronensl und
Roſenwaſſer empfiehlt

J. F. Stegmann,
Markt Nr. 13 in Halle.

Sonntag giebt es friſche Pfannenkuchen,
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen, Gänſe u.
Haaſenbraten bei

A. Lehmann tm Bierkeller.

Mock-Tourtle-Suppe,
Sonnabend den 19. und Sonntag d. 20. dieſ.,
von 6 Uhr Abends an bei

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ovale und viereckige Tiſche (neue) ſtehen
Mittelſtraße Nr 19 zum Verkauf.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 20. December

Auf allgemeines Verlangen:
Gaſtſpiel der engliſchen Tän-
zerinnen Helm iſter Gunniß.

ierzu:
Der ſchwarze Peter,

Schwank in 1 Akt von Görner.
Hierauf:

Auf Verlangen: uEines Hochzeitstags Fatalitäten,
Luſtſpiel in 2 Akten von Adel.

Um den ausgeſprochenen Wünſchen nachzu
kommen, iſt es mir gelungen, die Geſchwiſter
Gunniß noch zu einem Gaſtſpiel zu ge
winnen. Julius Wunverlich.

Weintraube.
Dienstag den 22. December:

13. Abonhements-Concert,
Zur Aufführung kommt:

Sünfonfe r) v. Mozart.Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

n

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liebe
Frau Emma, geb. Kreſſmann, von einem
muüntern Mädchen glücklich entbunden.

Trotha, den 19. December 1857.
Herm. Engelcke.

Marktberichte.
Halle den 19. December.

Mit Getreide blieb es die ganze Woche hindurch bei
ſehr ſcheppndem Geſchäft. Die Z3 fahr iſt dem Bedarf
entſprechend nach Auewärts iſt dog gen der Abſatz ſchwie
rig und ohne alle Bedeutung. Am heutigen Markte zeigte
ſich die Stimmung etwas fſter, ohne daß die Preiſe in
deß eine Veränderung erfuhren. Weizen 54 60
Roggen 41 43 Gerſte 33 35 Hafer 31 33
nach Qualité und Gewicht bezahlt. Rüddl erhält ſich bei
mäßigem Geſchäft auf 15 dazu zu haben iſt.
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